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1. Antragsberechtigte Organisationen & 

Förderzeitraum.
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• Träger von FKH in Baden-Württemberg

• Projektzeitraum: 01.07.2025 - 31.12.2026 

• Projektbeginn und Projektende werden innerhalb des o.g. 

Zeitraums vom FKH bestimmt und im Antrag dargelegt. 

1. Antragsberechtigte Organisationen & Förderzeitraum.



2. Projektziele & -aufgaben.
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Wohnraummangel 
begegnen

Frauenhäuser mieten Wohnungen für 
Frauen und Kinder nach dem 

Frauenhausaufenthalt an 

Selbständigkeit 
fördern

Auszugsbereite Frauenhausbewohnerinnen 
ziehen vorübergehend in die 

Anschlusswohnungen

Schutzräume 
erhalten

Das Frauenhaus kann wieder gefährdete 
Frauen und Kinder aufnehmen

2. Projektziele.
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2. Projektaufgaben.
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Anschlusswohnungen suchen und ausstatten

Organisation von Ein- und Auszügen

Unterstützung der Frauen bei der 
Wohnraumsuche 

Kontakt für Vermieter*innen



3. Projektkonditionen.



9

Grundförderung 
Anschlusswohnung

maximal 1.000 EUR pro 
Monat und Wohnung

für die Dauer der 
Bewilligung

Förderfähig: Miet- und 
Nebenkosten bei Leerstand, 

Deckung der Differenz 
Mietkosten – Leistungen 

der Jobcenter / Sozialämter

3. Projektkonditionen.



10

Wohnungspauschale

einmalig bis zu 1.000 EUR 
pro Anschlusswohnung

Förderfähig: geringwertige 
Wirtschaftsgüter (GWG), 

d.h. einzelne 
Einrichtungsgegenstände 

bis zu 800 EUR netto

3. Projektkonditionen.
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Personalkosten

Maximal 10% VZÄ 
pro Träger

maximal 700 EUR 
pro Monat

Aufstockung 
bestehenden 

Personals bzw. 
Minijob / Honorar

Keine 
Personalkosten für 

Second-Stage-
Träger

3. Projektkonditionen.



12

Sachkosten

maximal 4.000 EUR pro 
Anschlusswohnung 

Förderfähig: 
Maklergebühren, 

Zeitungsannoncen, 
Öffentlichkeitsarbeit, 

Umzugskosten, Renovierungen, 
Reparaturen, Fahrtkosten u.a. 

3. Projektkonditionen.
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Frauenhaus XY möchte eine Anschlusswohnung beantragen

Projektzeitraum: 01.10.2025 – 31.12.2026

 Aufstockung Kollegin 10% VZÄ: 15 Monate x max. 700.-€ = 10.500.-€

 Sachkosten: 4.000.-€

 Wohnungspauschale: 1.000.-€

 Grundförderung: max. 15 Monate x 1.000.-€ = 15.000.-€

Gesamte Antragssumme: 30.500.-€

Beispiel.



4. Sonstige Fördervoraussetzungen.
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• Das Projekt Anschlusswohnen zielt besonders darauf ab, neu 

angemietete Anschlusswohnungen zu fördern. 

• Frauenhäuser, welche bereits externe Anschlusswohnungen 

betreiben: Eine Aufnahme in die Projektförderung ist möglich, 

sobald ein Neubezug erfolgt.

4. Sonstige Fördervoraussetzungen.
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• Das Frauenhaus darf für die Bewohnerinnen der Anschluss-

wohnungen keine Tagessätze für die psycho-soziale 

Betreuung nach SGB II oder XII beziehen.

• Eine Teilnahme an Austauschrunden sowie an der 

Evaluation des Projekts ist erwünscht.

4. Sonstige Fördervoraussetzungen.



5. Antragstellung.
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• Der Antrag kann ab sofort unter Verwendung des 

Antragsformulars bis spätestens 31.12.2025 bei der Werkstatt 

PARITÄT per E-Mail an eingereicht werden. 

• Frühestmöglicher Projektbeginn ist vier Wochen nach 

Einreichen des Antrags jeweils zum 01. bzw. 15. eines Monats.

5. Antragstellung.
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• Die Entscheidung über die Bewilligung erfolgt durch das 

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration BW.

• Zwischen den ausgewählten Projektträgern und der Werkstatt 

PARITÄT gGmbH wird ein Mittelweiterleitungsvertrag

geschlossen. 

5. Antragsverfahren.



6. Verwendungsnachweis.
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Zwischenver-
wendungsnachweis

Förderzeitraum 
Projektbeginn 
bis 31.12.2025

Abgabefrist: 
28.02.2026

Schlussver-
wendungsnachweis

Förderzeitraum 
01.01.2026 bis 

Projektende

Abgabefrist: 
31.03.2027 

6. Verwendungsnachweis.
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• Der Verwendungsnachweis besteht aus einem Sachbericht 

sowie einem zahlenmäßigen Nachweis ohne Vorlage von 

Belegen mit summarischer Darstellung der Einnahmen und 

Ausgaben.

• Etwaige Erstattungsansprüche der Frauen und Kinder sind 

vorrangig zur Finanzierung der Kosten einzubringen.

6. Verwendungsnachweis.



7. Projektträger.
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„Anschlusswohnen nach dem Frauenhaus“ 
ist ein Projekt der Werkstatt PARITÄT gGmbH 

in Kooperation mit dem Paritätischen BW 

Das Projekt wird gefördert durch das 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und 

Integration Baden-Württemberg.

7. Projektträger.
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Kontaktdaten.

Christiane Bernhardt
• Projektkoordination
• Telefon: 0049 1514  6145 185
• E-Mail: bernhardt@werkstatt-paritaet-bw.de

Dr. Katrin Lehmann
• Fachliche Begleitung & Beratung
• Telefon: 0049 176 55 709 136
• E-Mail: lehmann@paritaet-bw.de



Fragen und Anmerkungen?

Finanziert durch das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration aus Landesmitteln, 
die der Landtag von Baden-Württemberg 
beschlossen hat. 


